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Eine Frau trägt ihr Kind durch die Trümmer zerstörter Wohnungen in Sihanoukville, Kambodscha. 20 dortigen Fischer Familien wurden im Februar 2008 zwangsevakuiert.
Zehntausende Menschen in Kambodscha sind in den letzen Jahren Opfer von widerrechtlichen Zwangsräumungen geworden und haben so ihr Zuhause im Zentrum der Hauptstadt Phnom Penh sowie in anderen Landesteilen verloren. Man hat sie entgegen internationaler Verpflichtungen nicht ernsthaft an den Entscheidungen über ihre Wohnsituation beteiligt und nicht ausreichend über anstehende Räumungen informiert. Die Behörden haben diese Familien gewaltsam aus ihren informellen Siedlungen vertrieben, um Platz für innerstädtische Bauprojekte zu machen. 

Die Familien werden gar nicht oder nicht angemessen entschädigt und meist auf Brachflächen weit außerhalb der Stadt gebracht, wo es praktisch keine Infrastruktur gibt und weder sauberes Wasser noch sanitäre Anlagen, Krankenstationen oder Schulen vorhanden sind. Da sie nun viele Kilometer vom Zentrum entfernt leben, können sie in der Regel ihrer Arbeit nicht mehr nachgehen und werden damit noch weiter in die Armut getrieben. 

Nach Schätzungen sind mindestens weitere 50.000 Menschen in Phnom Penh von Zwangsräumungen bedroht.

Die KERZE der HOFFNUNG BRENNT
Für die SlumbewohnerInnen in Phnom Penh in Kambodscha 
Liebe KdH Betreiber

AMNESTY  INTERNATIONAL startete im Mai 2009 die Kampagne

MIT  MENSCHENRECHTEN  GEGEN ARMUT
Dazu der Teilaspekt            WOHNEN  IN  WÜRDE
Am Morgen des 6. Juni 2006 wurden 1.500 Familien aus ihren Häusern in Sambok Chab gewaltsam vertrieben. Die Menschen lebten seit 1990 in der informellen Siedlung nahe der kambodschanischen Hauptstadt Phnom Penh.

Die BewohnerInnen wurden mit Lastwagen nach New Andong gebracht, ein 20 km von der Hauptstadt entferntes aufgeweichtes Feld ohne jegliche Infrastruktur: 

Es gibt keine Unterkünfte, kein Abwassersystem, kein Sauberes Trinkwasser, Strom, Schulen, Krankenhäuser oder Geschäfte fehlen. Die Entfernung zur Stadt ist zu groß. Ein Tageseinkommen würde nicht reichen um die Fahrt nach Phnom Penh bezahlen zu können.

Die Kinder können nicht zur Schule gehen, da sie keine Geburtsurkunde vorweisen können.
Auch heute gibt es in New Andong noch keine Grundversorgung für die BewohnerInnen. Sie leben sozial ausgegrenzt und in größerer Armut als zuvor.

In Kambodscha haben zehntausende Menschen in den letzten Jahren durch widerrechtliche Zwangsräumungen ihr zu Hause verloren.

Ich hoffe auf viele U n t e r s c h r i f t e n zu diesem menschlich wichtigen Anliegen und wünsche Ihnen  guten Erfolg 
Mit freundlichen Grüßen verbleibe ich Ihre Ruth Ritter

Ruth Ritter, Kaplanhofstr.l 1, 4020 Linz, tel. 0732/787203; mobil 0650/7872030 
Hun Sen

Prime Minister

Office of the Prime Minister

Phnom Penh

KAMBODSCHA
Dear Prime Minister,

I am writing to tell you that I condemn the forced evictions in Cambodia. Tenth of thousands of people lost their home in the last years all over the country.

I call on you to immediately end all forced evictions and to ensure, that all past victims of forced evictions receive an effective remedy, including access to justice and adequate compensation or housing alternative.

I also call on you to ensure that people living in deprived areas and informal settlements have equal access to public services and can participate in developing and implementing solutions to ensure adequate housing.

Finally, I call on you to ensure that all people who may be affected by land development are accorded the legal protections to which they are entitled under international standards, including adequate notice, consultation, due process and assurance of adequate alternative accommodation.

I thank you for your attention.
Sincerely,
	Name,first Name
	Adresse
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Übersetzung des Brieftextes:
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

Ich möchte meine schweren Bedenken gegenüber den Zwangsräumungen in Kambodscha ausdrücken, wobei Zehntausende Menschen landesweit in den letzten Jahren ihr Heim verloren und ersuche Sie dringend, diese Vorgänge, die nicht den internationalen Standards entsprechen, die bei Absiedelungen vorgegeben sind, zu unterlassen und sicherzustellen, dass den Opfern früherer Zwangsräumungen entsprechende Entschädigungen einschließlich des Rechtsweges und entsprechender Unterkünfte gewährt werden.

Ebenso ersuche ich Sie dringend, den in illegalen Siedlungen notdürftig Untergekommenen, den öffentlichen Servicedienst nicht vorzuenthalten und sie  in die Absiedlungspläne miteinzubeziehen.  .  

Hochachtunghsvoll


	Name, Vorname
	Anschrift
	Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


